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1 Methode
Mit dem Fachinformationssystem (FIS) stellt die FGG Elbe einen Zugriff auf Messdaten zu
unterschiedlichen Qualitätskomponenten im Internet bereit (https://www.elbe-
datenportal.de/FisFggElbe). Diese Daten sind die Grundlage für standardisierte Bewertungen zur
Gewässergüte. Der Umfang an Messungen und Messstellen wird in jährlichen Messprogrammen
festgelegt.

In diesem Fachinformationssystem (FIS) ist es möglich, Angaben zu den Messprogrammen, die Lage
der Messstellen im Koordinierungsraum und eine Übersicht zum Gesamtdatenbestand zu erhalten.

Für jede Qualitätskomponente der Tideelbe wurden die Daten derjenigen Messstellen
zusammengestellt, die sowohl stromabwärts wie stromaufwärts dem Querungsbereich der A20
nächstgelegen sind. Daten aus stromaufwärts gelegenen Messstellen wurden herangezogen, da mit
dem Tidegeschehen in diesem Elbabschnitt die Fließrichtung viermal pro Tag wechselt.

Aufgrund des länderübergreifenden Charakters des Oberflächenwasserkörpers der Tideelbe wurden
sowohl Messstellen in Schleswig-Holstein wie in Niedersachsen berücksichtigt.

Die Abfrage und Zusammenstellung der Daten fanden im April 2020 statt, ferner wurde im März 2020
an der zuständigen Stelle (NLWKN – Betriebsstelle Stade, Gewässerbewirtschaftung /
Flussgebietsmanagement – Oberirdische Gewässer) zusätzlich zur FIS-Abfrage aktuelle
Datenerhebungen und Gutachten abgefragt. So geben die nachfolgenden Daten den Stand der
Untersuchungen zu diesem Zeitpunkt wieder.

Die zur Verfügung gestellten Gutachten und Artenlisten sind bei den jeweiligen Qualitätskomponente
berücksichtigt und zusammengestellt.



Seite 2

2 Ergebnisse der Abfrage für den OWK Übergangsgewässer
(T1.5000.01)

2.1 Messstellen der QK Phytoplankton

Das Phytoplankton wird im Wasserkörper Übergangsgewässer aufgrund der unterschiedlichen
Salzgehalte im Verlauf (oligohalin bis polyhalin) nicht untersucht. Ebenso kann es an einem Standort
durch den wechselnden Brackwassereinfluss zu unterschiedlichen Salzgehalten kommen. Diese
schwankenden Salzgehalte gestalten es schwierig eine Referenzzönose zu beschreiben und somit auch
eine sinnvolle Bewertung vorzunehmen. Deshalb haben sich die Länder darauf verständigt das
Phytoplankton in diesem Bereich der Elbe nicht zu untersuchen.
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2.2 Messstellen der QK Makrophyten / Phytobenthos

Für die QK Makrophyten / Phytobenthos wurde das Gutachten von Stiller (2019) zur Verfügung
gestellt:

Stiller, G. (2019): Überblicksmonitoring der Qualitätskomponenten Makrophyten und
Angiospermen in der Tideelbe gemäß EG-Wasserrahmenrichtlinie im Rahmen des
Koordinierten Elbemessprogramms 2018. Endbericht – Ergebnisse 2018. Im Auftrag des
NLWKN, Betriebsstelle Stade. 33 Seiten.

Die relevanten Daten sind im Folgenden daraus zusammengestellt:



Seite 4

Abbildung 1: Lage der 15 WRRL-Monitoringstellen für die Qualitätskomponenten Makrophyten und Angiospermen (TEL-
MP-01 bis TEL-MP-15, Abbildung entnommen aus Stiller 2019)

Die Elbe wird durch das geplante Vorhaben bei Strom-km 668 gequert. Demzufolge werden die
nächstgelegenen Messstellen 7, 8 und 9 aus Abbildung 1 ausgewertet und dargestellt.
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Abbildung 2: Beschreibungen der Makrophytenbestände an den Monitoringstellen im Hinblick auf Veränderungen im
Monitoringzeitraum 2005-2018 anhand der Untersuchungen im Rahmen des „Koordinierten
Elbemessprogramms 2018“, entnommen aus Stiller 2019)
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Abbildung 3: Gesamtbewertung des ökologischen Zustands der Qualitätskomponenten Makrophyten und Angiospermen
für die Oberflächenwasserkörper gemäß EG-WRRL im Rahmen des „Koordinierten Elbemessprogramms aus
den Jahren 2015 / 2018“ “, entnommen aus Stiller 2019)

Anhand der Bewertungsergebnisse aus dem Jahr 2018 sind die vorhandenen Makrophytenbestände
im Bearbeitungsgebiet Tideelbe über weite Strecken unverändert gegenüber den Vorjahren 2012 und
2015.

Für die Auswertung 2018 lagen neue Daten aus einer aktuellen Luftbildbefliegung aus 2016
einschließlich der hierauf basierenden Vegetationsdaten 2017 aus der Beweissicherung vor. Hiernach
entsprechen die Makrophyten im Oberflächenwasserkörper Elbe-Ost dem schlechten ökologischen
Zustand. Für den OWK Elbe-Übergangsgewässer ergibt sich ein unbefriedigender ökologischer Zustand
für die QK Makrophyten.

Auch im Jahr 2018 erreichen die Oberflächenwasserkörper hinsichtlich der Qualitätskomponenten
Makrophyten und Angiospermen das Ziel der Wasserrahmenrichtlinie nicht und sind entsprechend zu
verbessern.
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Tabelle 1: Berechnung des STI-Makrophyten in Tidegewässern und Zuordnung zu den ökologischen Zustandsklassen
einschl. Angabe des EQR (entnommen aus Stiller 2019, Details zur Berechnung siehe dort).
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Tabelle 2: Gesamtbewertung des ökologischen Zustands „Makrophyten“ der Oberflächenwasserkörper -
Bearbeitungsgebiet Tideelbe, Koordiniertes Elbemessprogramm 2018 - Anteile der ökologischen
Zustandsklassen auf der Grundlage der Längenanteile der Uferstrukturen (entnommen aus Stiller 2019, Details
zur Berechnung siehe dort)

Tabelle 3: Stammdaten der im Rahmen des Koordinierten Elbemessprogramms 2018 im Bearbeitungsgebiet Tideelbe
untersuchten Probestellen 7, 8 und 9 (entnommen aus Stiller 2019)
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2.3 Messstellen der QK Makrozoobenthos

Abbildung 4: Überblick über die Lage der Makrozoobenthos Transekte in der Tideelbe 2018 (KüFOG 2020)

Eine gutachterliche Bewertung der Tideelbe wurde letztmalig anhand der Untersuchungen in 2018
durch KÜFOG 2020 durchgeführt:

KüFOG (2010): Die Untersuchung der Qualitätskomponente Benthische Wirbellosenfauna
gemäß WRRL und Koordiniertes Elbemessprogramm 2018 (KEMP 2018) in den
Oberflächenwasserkörpern (OWK) der Tideelbe. Im Auftrag des NLWKN, Betriebsstelle Stade.
38 Seiten.

Das Untersuchungsgebiet für den OWK Übergangsgewässer T1.5000.01 gliedert sich in 2 Teilbereiche
mit insgesamt 5 Stationen bei Belum-Neufelder Sand (BEL) und Böschrücken (BS). Die Beprobung bei
der Station Schwarztonnensand-Kollmar dient dem Beweissicherungsverfahren zur
Fahrrinnenanpassung der Unterelbe.

An jeder Station wurden 10 Greiferproben entnommen und über 0,5 mm gesiebt. Um die höher
liegenden Wattbereiche bei Hochwasser beproben zu können, wurden die Erfassungen an 2
aufeinanderfolgenden Tagen durchgeführt. Am 10.09.2018 wurden die 2 Stationen beim Neufelder
Sand und im Belumer Watt sowie der tiefe sublitorale Bereich bei Belum beprobt, am 11.09.2018 beide
Stationen in Böschrücken. Bei den Erhebungen wurden im Übergangsgewässer der Elbe insgesamt 22
Taxa, davon 21 Arten nachgewiesen (s. Tabelle 4). Davon gehören 8 Arten zu den Brackwasserarten,
die nur im Brackwasser auftreten und sowohl in rein limnischen wie auch in marinen Lebensräumen
keine geeigneten Lebensbedingungen vorfinden.
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Tabelle 4: Artenspektrum und mittlere Abundanz (Ind./m²) im Übergangsgewässer der Elbe 2019 (KüFOG 2020)

Abbildung 5 gibt die prozentuale Zusammensetzung der Individuen an den verschiedenen Stationen
hinsichtlich der Eco-Klassen wieder.

Abbildung 5: Abundanzanteile verschiedener Eco-Klassen nach AMBI im Übergangsgewässer
der Elbe 2018 (KüFOG 2019)
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Der M-AMBI nimmt Werte zwischen 0 – 1 an und entspricht im Prinzip dem ökologischen
Qualitätsquotienten (EQR). Die EQR-Klassengrenzen wurden im Rahmen eines Anwendungstests an
die deutschen Gewässertypen angepasst.

Das flache Sublitoral bei Böschrücken wird insgesamt mit sehr gut bewertet. Der sublitorale Bereich
bei Belum liegt mit 0,85 genau auf der Klassengrenze zwischen sehr gut und gut. Die Wattbereiche bei
Belum werden mit gut, der Wattbereich bei Böschrücken mit mäßig bewertet. Das dürfte im Bereich
des Böschrückener Wattes besonders durch die geringen Artenzahlen bedingt sein, denn insgesamt
dominieren an dieser Station Arten der Eco-Klasse 2. Dieser Aspekt stellte sich schon in 2017 so dar.
Insgesamt wird der Oberflächenwasserkörper damit mit gut (Mittelwert M-AMBI 0,76) bewertet. Die
einzelnen Parameter sind in Tabelle 5 noch einmal zusammenfassend dargestellt (KüFOG 2020).

Abbildung 6: M-AMBI Werte der Stationen im Übergangsgewässer der Elbe 2018 BS: Böschrücken; Be: Belum; Bel-Neu:
Belum Neufelder Sand; Sub: Sublitoral (KüFOG 2020)

Tabelle 5: Einstufung der Stationen im OWK Elbe Übergangsgewässer anhand des Bewertungsverfahren M-AMBI
(Mesohalinikum Tideelbe, 2018) (KüFOG 2020)
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Im oligohalinen Übergangsgewässer im Profil Kollmar-Schwarztonnensand wurden insgesamt 8
Standorte untersucht. Abb. 5 stellt die in den Greifern bei der Benthosprobenahme oberflächlich
vorgefundenen Sedimente dar. Die Ergebnisse entsprechen weitestgehend den Untersuchungen von
2016 und 2017. Im Bereich des Profils Kollmar – Schwarztonnensand wurden in 2018 insgesamt 24
Taxa nachgewiesen. Sowohl die Oligochaeta als auch die Crustacea traten jeweils mit 6 Arten auf. Bei
den Insecta fanden sich 3 Arten, bei den Polychaeta 2 Arten. 8 der nachgewiesenen Arten sind den
Brackwasserarten zuzuordnen.

Die Berechnung des AeTI ergibt für das Profil Kollmar – Schwarztonnensand die Bewertungsstufe
mäßig. Da die formalen Randbedingungen wie ein delta AeTI unter 0,3, die Anzahl und Abundanz der
Eco-Arten aber nicht erfüllt sind, ergibt sich insgesamt nur ein unbefriedigender Zustand. Dieses
Ergebnis bezieht sich auf das Beweissicherungsverfahren zur Fahrinnenanpassung der Unterelbe.
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2.4 Messstellen der QK Fischfauna

Aus 2018 wurden Rohdaten der Befischungen für das Monitoring vom NLWKN zur Verfügung gestellt.
Eine Auswertung und gutachterliche Bewertung haben noch nicht stattgefunden.
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Tabelle 6: Artenliste Probestelle FB Kollmar und Glückstadt 2018


